
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ideen für zu Hause 
Simeon und Hanna 

 
Ein buntes Marmeladenglas-Licht 
Vielleicht habt ihr noch ein altes Marmeladenglas, etwas Transparentpapier und Kleister 
(vom letzten Renovieren). Zerreißt das Transparenzpapier in kleine Stücke und klebt diese 
mit Tapetenkleister auf das saubere Marmeladenglas. Nun kannst du ein Teelicht 
hineinstellen. 
 
Eine bunte Tischlaterne: 
Bemalt ein Blatt mit hellen leuchtenden Farben, am besten mit Wachsmalstiften. Nehmt 
etwas Speiseöl auf einen Lappen und reibt es über das Bild. Nun klebt oder tackert das Bild 
zu einer Laterne zusammen. Über eine Kerze gestellt, leuchtet euer Bild wunderschön. 
 
Miteinander tun: 
Habt ihr auch manchmal Angst in der Dunkelheit, z.B. wenn ihr in den Keller geht oder 
abends im Bett liegt? 
Probiert einmal aus, wie es sich anfühlt im Dunkeln zu sitzen: Macht alle Lichter aus und 
nehmt einander an der Hand. Setzt euch hin und seid ganz still. Erzählt einander davon, was 
euch Angst macht und was ihr gar nicht mögt. 
Nun zündet ein Erwachsener eine Kerze an. Vielleicht ist es eine schön verzierte Kerze oder 
ein buntes Lichterglas, das ihr selbst gestaltet habt. Schaut euch um, wen könnt ihr sehen? 
Schaut nun in das Licht. 
Wie geht es euch jetzt? 
Denkt an das, was ihr von der Dunkelheit erzählt habt. 
Was macht euch Hoffnung und Freude? Was hilft euch, die Angst zu vertreiben? 
Erzählt euch eure Gedanken. 
Hanna und Simeon haben Jesus bejubelt als das Licht der Welt. 
Wir können uns immer an Jesus wenden, denn er ist das Licht für alle Menschen. 
Wenn wir mit Jesus sprechen, dann ist das ein Gebet. Jesus ist dann ganz nah bei uns. 
 
Vielleicht kennt ihr jemanden, der manchmal Angst hat und viele Sorgen und sich über ein 
solches Licht freut? 
Überlegt gemeinsam, wie ihr dieses Licht verschenken könnt. 

 
(Rita Cosler, Gemeindereferentin) 

 


